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Gubermal - Verlautbarungen.
K u r r e n d e , s i )

N^omit nachträglich;« der ain '5> Februar 1815. Nro. 1572^92. von dem provisorischen
Civi l- l ind M l lnä r -Gouvernement in I l l y r i en , wegen Ljquidirung ter von der französischen
Regierung vermög des Pariser » Friedens - Traktats vom Zo. M a y 13,4 ausserhalb ibreK
Gebiethes zu bezahlenden Schulden, erlassenen Kurrende bekannt gemacht w i rd , daß das
Ll^utdalionsgeschllft mit letzten Februar ,«»6. geschlossen werden wird.

Ueber hohes Central-Einrichtungs-Hoskommissions-Dekret vom 15. September i 8 l 4 .
Nro . ZF49. hatte man bereits mittelst der am ,^. Februar 13,5. Nro. ^ 7 2 ^ 9 2 . erlassenen
gedrucklen Kurrende zu jedermanns Richtichnur bekannt gemacht, nach welchen Modalitäten
«lle dtcjenigen, welche Forderungen aus den, in dem 19. Artikel des Pariser-Friedens nach-
gewiesenen Titeln abgeleitet, an Frankreich zu stellen haben, ihre dießfälligen Ansprüche, und
Behelfe bis 24. Apri l »s'F. bey diesem Gubermum zu Handen der hierorts zur kiqmdirung
z>er sr.inzösilchen Sctuldcn ausgestellten Gubernial-Kommission gegen Empfangs-Bestätigung
her vorgelegten Dokument? zur Prüfung einzureichen haben.

Obschon der zur gedac^en Liquidi-tion anberaumt gewesene Termin schon längst verstrichen
ist : so entstehet man doch nicht, dcnzcloen noch bis Ende Februar 1816. mit der Weisung
zu verlängern, daß slle diejenigen, welcke noch eine Forderung gegen Frankreich zu machen
gedenken, und solche bis nun nicht bereits schon in dem vorgezeichneten Wege angemeldet,ha-
ben, ihre Ansprücke, und Behelfe noch vordem Ausgange des Monaths Feb. »816. beyder hier-
ortigcn für I l lyr ien aufgestellten kiquidations-Kommission um desto verläßlicher einzureichen
und geltend zu machen haben, als mit ,lctzten Februar ' 8 1 6 . das berührte Liquidationsgce
schäft geschlossen, und aus eine spater aüzubringcnde Forderung keine fernere Mucksicht ge«
nommen werden wird.

Welches zu jedermanns Benehmungs - Wissenschaft und Richtschnur hiemit allgemein
bekannt gemacht wird. Laibach am 12. Dezember »315, ^

K u r r e n d e . (»)
Wegen der Kautionsleistung solcher Ossiciere, welche in eine Civil - Bedienstung übertreten,

und sich in solcher verehelichen.
Es können sich Fälle ergeben , daß pensionirte Officiere, welche mit Vorbehalt ihrer M i l i -

t ä r , Pension Civil-Bedienstuiigcn erhalten, und sich während dieser Zeit verehelichen, und
dar,n in ihre vorigen militärischen Pensions.Verhältnisse zurücktreten, welches sich besonders
bcy jenen ereignen kann, die einen erhaltenen Tabacks »Verlag unverschuldet wieder anheim sagen.

Wenn nun gleich von Seite der Mi l i tär < Administration gegen eine solche Heyrath im
C i v i l , Stande kein Hinderniß obwaltet, so kann dennoch, wie der k. k. Hofkriegsrath erin«
nerte, nach der Analogie des 27. §. des neuen Hcyraths»Cautions »Normals, vermog wel»
cl?em keiner mit Beibehaltung des Officierscharakters ohne Pension ausgetretener, und wäh«
rend dieser Zeit sick verehelichter Ossicier wieder stabil angestellt werden kann, ohne vorher
die für seinen Charakter ausgemessene Caution nachzutragen, auch ein aus seiner Civilausiel,
lung austretender sich verehelichter Officier nur dann wieder in die vorhin bezogene Mi l i tä r -
Pension einrücken, wenn er ausser dem, daß er die Civil . Bediensiung unverschuldet verläßt,
vorher die für seinen Officiers »Charakter bemessene Heyraths »Caution, wie er sie als pen«
slonirter Offizier vor seiner Verehelichung zu erlegen gehabt hätte, nachtragen wird.

Da nun M i l i t ä r - Officiere , wenn sie in Civil -Dienste übertreten, und sich verehelichen
wollen, gesetzlich nicht verbunden sind, die Gewilligung dazu bey der vorgesetzten Civil -Behör«
de anzusuchen, y ^ der sie über die vorbcrührte Bedingung ihrer Ansprüche auf die allfällige
Wledereinrückung in den Genuß ber vorigen Mi l i tä r »Pension vorläufig belehrt werden könn-
ken, .und.es daher nothwendig is t , daß jeder solcher in Civildienst übergetretener Mi l i tär«
Officier m andern «lmtlicken Wegen zur Kenntniß davon gelange, um sich darnach achten,
«icht aber mit der Unwissenheit des Gesetzes entschuldigen zu können; so wird diese A l M d -



^ « . nung in Fosze einer herabgelangfen hsh?n Central . Orianisirungs Hyfkummissions - Verord-
^ » nung v o n " Novrmöer ,8 'F Zahl 17983. hiemit allgem^n, und mit dem Versätze bekannt

gemacht, daß die Zreisämter und Gefälis» AdM'nM'a^onen ^o" j >)cr ehellch eingegangen^»
^ W ^ Verb:nduNI dieser Art die ungesäumte Anzeige anher zu erstatten habe,!, um dem k. k. Ge-

neral - Kommando Kievon Nachricht geben zu kännen.
^ ^ W Laibach'den 24. November l8>.5

^ » V e r l a u t b a r u n g , ' (')
^ ^ U womit die Conkurs - Prüfung für eine an dem Gymnasium ztl Laibach z l besetzende Lehrerssiell^ ^

^ auf den 25. M.srz «3>6 ausgeschrieben wird. i
^ ^ U Gemäß Höker Central-Orqanisirungs - Hostblunnssons Verordnung Nro. !92Z6s.o,3 ^
^ ^ vom 4s2F. d M . wird an dem k k. Gymnasium zu Laiback, für em Lehramt des S r y l s , ^
^ ^ R ' mit welchem auch das Lehramt der griechischen Sprüche, und für einen geblichen Lehrer der

jäbrl. Gehalt von 700 fi. einen Weltlichen der Gehalt von 800 ss. m M^ag - Münze v?r- '
^ M , bunden ist, die Conrurs. Prüfung den 23. März ,316 «behalten werden.

Welckcs zu jedermanns Benchmungsw^ssenschaft mit der Belehrung hiemit bekannt ge-
macht wird, Laß sich die Eancurrcnten am desaqteil Ta>ze um s Uhr frühe in der Gymnasial« /

^ ^ U Kanzley zu Laiblich einzufinden, vorläufig aber sich zugleich bey der Gymnasial »Dlcection mit
^ W gesetzlichen Zeugnissen über ikre bisherige Verwendung, zurückgelegte'Sludien, und ihren

Machen Charakter auszuweisen haben. Laibach am 30. Dezember zglF.

^ M Stadc«und Landrechtliche Verlautbarungen.

^ ^ V e r l a u t b a r u n g . , ^ )
Von dem k. k. S t M - u n d Landrechte in Kram wird mittels gea.elm.irt.gen Ebicts öŝ

^ W fentlich bekannt qemacht, dtejeS Gerlcht habe äb^r Anlangen des Anron Pr im iy , einsiwelll-
gen Vermögcnsverwalters der Anton, und Fruiiz Domianschen Konkursmuste zur Verstelle« »
rung der zu d«esem Konkurse gehöl lg?» g Pferde, zweyer Ne<sewa.,e!,, 86 Eimer alten Mahr« '
Weins, und l2oa Stück alter Gerrelbsä.tt oen Tag auf drn 24- d. M . Iä»er Vor -und Nach--
nnttags in dem Hause auf dem Platz? allh.er Nro 2 nächst dem Nathhause, dann zur Ver»

^ ^ U ^ steigcrung von »20 Centcn süssen Heus, m dem Heudsbulllilsse nächst Ngriascld in dcni sos
^ ^ M genannten Thiergarten, ber ^ i . Iäner >8<6 V o r . u»d ^tachMittagö , und zur Versteigerung .-
^ ^ U der 4 zu dieser Masse gehörigen Scbisse am ^aüssrome t» dem Orte E allock, den Termin
^ ^ M auf den 2, Februar ' ü -o Vor . und Nachmittags best.mnit; zu welchem^ Ende dann bls
^ ^ M Kauflustigen an diesen Tägeu mit der Bemerkung vorgeladen werden, d^ß die dabey er«

siandenen Eiferten gleich bar bezahlt werden sollen.
"i ' l ' icb d-n y. Januar i s l ö . ^ ,_ ^. '

^ W V e r m i s c h t e A n z e i g e n .
K u n d m a c h u n g . (») ,

^ W DurH hen Tod des zweyten Rathes bey dem org'nnsi'ten Maistrate her landesfursili« >
^ W <ben Kreisstadt Cl l l t , Fr^nz Wilhelm Ferk, ist d̂ e zweyte Rath^stelle bey dem genannten
^ ^ k Magistrate, mir dem systtMlsirten jährlichen Gehalte von acht Hunden dulden W. W. m Er-

ledigung gekommen.
^ « , Welches zu dem Ende hiemit algemein bekannt gemacht w rd, damit diejeni.jen, welche
^ ^ diese Stelle zu erhalten wünschen, sich mit Ausweisung der W.ihltadlisketttzdekrel?, io vuhl
^ ^ M von Seite des hohen k. k. Länoerguberniums im pol-rische»' Fache, als von Seite dci holien
^ M k. k Äppellations. und Cr imina l ' - Odergerichtes im Fustitz . u n d Crimlnalf.lche, dan"

der Zeugnisse über ikre bisherige Verwendung, Moral i tä t , und über d«e vo'Nom'neue Kennt-
^ M nch der windischcn Sprache, blnneu 6 Wochen, das ist bls längstens »5. Horuung d, I . d«cß-

falls geziemend bey diesem Kreisamte bewerben können.
^ « ^ , K k. Kreisamt Clll> am Z. Iäucr '8»6. ^__^^^___»^— —^
^ M ^ Kundmachung. (<) .

Dieses Bezirksgericht macht hiemic allen Thellnehmecn bekamtt, daß zur B m c h t l M s



l'nttrlhänige N l.s.°e a,f 6 oder 2 ?ack ' >d.. ' 7 ^ ' ^ dieser Staatsberrsckaft
ttressenten lic.tantzo " " Zussimmunq d.r ) n .
«nd der Wiese,, n<. tt nd l käustich^a^den Me ^ ^ 7 ^ " ^ " ' ^^^end in dem Acker,
M d M ä u , ^ , AmMandlmiq der 4 V ä n , , 6 ! . ' . > ' l ' ' ^ " V ^ " ' ^ " e n , und daß
8 Ukr mit jenen Vedin,^n:ssen,,welche t a m - . ^ . . , i,. ? ' ' ^ ^ ^ " Vormittags um
HyPvthekarqläül'iqrr zu Prosocoü qcqeben w-rdc» e>n,« 5.7 ^ezu unter einem vorgeladene»

te''z, eme qegrn„dese Foderung ^ l o c u n y u t ' Ütu l« ... .7«^" ^ Hüölers Mathias W l l -
macht,d«ß ftibe so'cke an, 24 >lne,r l F V o n m t s ^ ? n l . ! ? " be^chligt sind, bekannt gt-
dcn l,s,d llquid.ren sollen, als widriqcns dsr V, ,s.ß a ^ ^ «-!? ° " ' ^ " ' ^ " « b t sogewiß anmel.
e^g-antwortel- werde«, w-rd. Beu^siertckr Herrs,^.t? . ^ ^ . " " d ' den treffenden Erden
^ ^ " ^ ^ ' " ' " " ^ . ^ ^ - 7 ^ ^ ^ ^ -̂  ^ . ^ I i w a c h den i2 , ^ , i e r , « , 6

^ ^ . < . s?-!l>!efhl«ngs - Edict " - ^ ^ " " ^ ' ^ ' " '
Von dcm Be,;lrks,crlcht? ssomm^da 3.'ib/ch wird all,?m,lp ^.e ^ )

vlns.che. des M f Snoy, .0.1 ^'sch,„ mi.d r<Ä ?lo O d l ^ o o ' ^ ^ ^ ^ ' b t : ' Es sey auf
vom 27. Iuny .8.5 jchuld-qen 203 fl. <,. « . . . in d>e e cc, e ^ ^ ^ ^ ' ^ " ^ " U.the.l
ten gehörten, zuNadgo.ltz,ub H Nro " l a l e ^ , / , ^ .« .« ^ dem Veklaa-
Nro. 62 urb. Fol 139 5"^c>rcn, auf 5 ^ ^ Ü'b R'cctifi.
sechstel «auf.echtsh.be, s ^ m t An und ^ e ^ / i m s ' ^ l - c h geschätzten ein ganz u..d in

Da man hiczu drey Te,--nme, u" ;m ? !en ? > ^ ) 7 Exeeut.on Zewill.qet worden,
" " f de" 5. M ä ' z , «nd d.n dritten a f d f >l,r ' ' ^ b/" H-.Hor.u.ng, de« zweyte,
9 Uhr ni dle,er Gcrichtkan^ru m s ̂ .^ i" '̂> ^ . .̂ ^ ' ^ ' ^ ' Uderzeit Vormittaas um
odcr zwc^tcn Feilbictt.,ng5 .^ ^ ' di s ^ 1 ^ ' ^ ' ' ' ' " ^ bat, daß falls ^ 0 F t e " 7

bcr ^ Ma.mgebrocht'werZ 7' K e olch"^

MMWMWM
Es wird ein " z> x ^ a ch r i ch t. ^^, ^

F ° ! d w i « d s c h , f ^ ^ ^ ^ m m D ,̂,N g<s.,cht, s° t,ß kch»« ,„>d Cch^ib/ns t,',„di,, die
tadellos,! »uiweisln sar.n, t»ß es v°>»
D!el)st;.^ie^e f>,̂  <7̂  - ^ ^ " ^ ^ " ^ ° " " " l emen Betrag von ^uo ss erfordert Ne?
s«"g bek!mme^w^ '" ^m Zeltungs - Comptoir anzumelden, w^ er die wlttere An5e"

gemacht daß den ^ ' K^"^-GcMen-Administration in ^aibach wird anmit bekanm
berq Ue P a c k t u n ^ ^ ^ ' I ^ ? ^ Uhr, bey dem k. f.. Kreisamte in Adels,
l'ch von , ^ . ^ Z ^ ' " ^ ' ^ ^'läNs der <5t.dt Laas aus 10 Monatbe, nabm-
V7rftei^r, « . ^ s ^ ^. ' ' ' ^ ^ ^ e r d. I . an den Mcistbictbedden mittelst öffentlicher

wer''cn wnd, woz« die Pachtungen amnit cinq.saden werden,
^ ^ ^ p l o v ^ a n k o ^ ^ibach den 10. I'äner 1816.

N a c h s i c h t . "' ' s2) ^ °^ "
Mittat v k . ? ' , ^ " " ^ ' ' " " 7 ' Mor.al^ 3ä er 's^Prnni t tays vcn y l'is '^ unl̂  Nacl,̂
"or sund.n ^ l ' k ^ Ubr w'tten m dem Kopist. ^etä.de zu Ne.siadtl nuhrere H st

und hler zu icdktmanus E.nsicht hinttllegt st, mttttl. özftzttlicher Versteige, ung, g ^ ' ü l c ^



^aare Bezahlung hinbangegeben, wozn dle ssauflustiqen an obbestimnitei, Taae u, erschein?«"
hmnit vorgelad.'n weroen, « . f. K^isaml Neustadtl am 2ü. Dezember ,815.

V e r l a u t b a r u n g . s2)
Von dem Bezirksgerichte zu Ncu'ladtl wirb hiemit bekannt gemacht, daß alle jene,

welche aus was immer für einem Rcchlsgrunde auf den Verlaß des allhier am 17 v. M .
verstorbenen Gastgebers Herrn Vtnzcn, Kutiaro, einen rechtlichem Anspruch zu haben ver-
meinen, ihre dießfälligen Forderungen bey der zu diesem End: auf den 14. Februar d. I .
Vormittags um y Uhr vor diesem Gerichte bestimmten Tagfa^ ig so gewtß gehörig darthun
sollen, als im Widrigen dieser Verlaß abgehandelt, und den betroffenen Erben eingeantwor-
t t t werben wird. Bezirksgericht Neustadtl am 2. Iäner »8l6.

C 0 n c u r 6 e r ö s f n u n q. (2) ,
Von dem Be;irksgcrichte der Staatsherrschaft Lack wird hiermit allgemein bekannt ge-

macht: Es sey von diesem Gerechte über Abtretung der Güter der Conciirs über das ab-
sammle im Lande Kram befindliche bewegliche und unbewegliche Vermögen des M m ^ v i s
Kobler, Hammcrsgcwerken in Eisnern eröffnet worden.

Daher wird jedermann, der an den Verschuldeten Matthalls Kobler, eine Forderung zu
siellen berechtiget zu seyn glaubt, hiemit erinnert, bis an den 24. Februar l8<6 die Anmelde'g
seiner Forderung in Gestalt einer förmlichen Klage, wider den allenfalls aufgestellt werdend«
Vertreter der dießfälligcn Concursnnsse (falls das g^nze Geschäft durch Ver^l'^cichüng
nicht abgethan, und der Ordnung nach verfähren werdcn sollte) bey diesem B'zn-fZqerl.l.e
ein zureichen,und in dieser nicht nur die Dichtigkeit seiner Forderung, sondern anch das R? !'t,
Kraft besten er iu diese,, oder jene Klajs.' gesetzt zu werden verlangt, zn erweise,,; w-dngens
nach Verstiejfung des erstbestimmten Tages inemand mehr augehöret werden, und diejenigen,
welche ihre Forderung bis dahin nicht angemeldet kabcn, i-n Ziückstcht des gesammten im Lande »
Kram befindlichen Vermögens des eingangsbenannlen Verschnldeten ohne Ausnahme auch dann
abgewiesen seyn sollen, wenn ihnen wirklich ein Aon,pensatlonsrecht gebührte, oder :?enn sie
auch ein eigenes Gut von der Maffe zu fordern k. i i "ü , o^- wenn auch ihre Forderung a,f
ein liegendes Gut vorgemerkt wäre> daß also solch? Gliübiqer, .' i , .> in die Ma,7e
schuldig seyn sollten, die Schuld ungeachtet des Kompens^:"'^ - EigeiUhüms-mid Pfandrechtes,
das ihnen sonst zu statten gekommen wäre, abzutragen verhalten werden würden.

Bezirksgericht Staatsherrschaft Lack am 5. I(l>,cr ,8«6. » > ^ « « ^ » » « » «

V e r l a u t b a r u n g (2)
die Besetzung des Sckull?l,r?rsdienstes zu Tschernembl in Nitterkr^'n betreffen".

Nachdem der Schuliehrcrsdienst bey der Trimal - Schule der landesfürstlichcn Sta^t
Tschernembl, unter dem Patronate deK hohen deutschen Ordens, in Erledigung gekommen
ist, mit welchem ei-, jährliches Einkommen von ,75 fi C. M . , .57 Mierl ing. >4 Maß
Weitzen, 89 Mier l ing , 4 Maß Hirse, Zo Eimer, lH Maß Wein , Ä 20 N . Oest. Maß
gerechnet, dann bey 4'u fl. an jährlichen Stollgebüdren, endl'.ch -2 ft. aus dem Kirchenves-- >.
mögen, für die Wohnung bis zur Herstellung des Schulgebäüdcs, und dem «freyen Genusse
eines Ackers verbunden ist; so wird allen jenen, die sich um diesen Schuldienst zu bewerben
gedenken, hiemit erinnert, ihre an den hohen deutschen Orden, als Patron in Person des
Herrn Ignatz Nibesl, als Bevollmächtigten desselben gerichteten, mit guten pädagogisch?«
und Sittlichkeitszeugmssen belegten, und eigenhändig geschriebenen Bittgesuche bis »o Hor-
nung ! 8 l 6 bey dem Herrn Dechant, und Gchuldcstriktsaufseher zu Möt t l ing, welcher alle
Bittgesuche an den Mesagten Herrn Ordensbeoollmächtigtcn gutächtlick vorlegen wird, eili-
zureichen, wobey zugleich bemerkt w i rd , daß sick um den Wnnsche dcr Pfarrmsassen zu ent-
sprecken, und um in der Abreichung der Gchaltllbcylräge keine Anstä'-dc zu befahren, voi»
dem neuen Lehrer, und Organisten auch die Fähigkeit neb»? der Orqel noch einige andere
Instrumente gut zu spielen, und auch ,n dcr Instrumental Musik dcr Hugeüd den Untti richr
geben zu können , ausdrücklich bedungen wird, sch?üsil:ch wird au<5 derselbe die Verbindlichkeit
<llf sich haben der Jugend den Schulunterricht unentgeltlich zu ertheilen.

Kymmenda kaibaH «m »o. Januar »3»6.



Wein - Versteigerung. ( s
Cs Wird hiemit allgemein bekannt gemacht, daß den ' 5 , '6<, «llenfalls auch am »7«

Februar ,316 bey der im Marburger Kreise liegenden Herrschast Ebensfeld, bey Pettau,
e i i ca 2000 Oest. Eimer Weine der vorzüglichsten Gebürge, und zwar von 1807, i Z i a ,
z Z l l , l 8 i 2 und «8 lF, dann 40 Eimer alter Geleger-Brandwein, gegen alsogleich baare
Bezahlung mittelst öffentlicher Versteigerung verkaufet werden.

Damit bey dieser Versteigerung die strengste Ordnung beobachtet werbe, und um allen
etzner öffentlichen Versteigerung widrigen HanUuugen vorzubeugen, auch alle Anstünde also-
gleich beyzulegen, wird eine förmliche Commission niedergesetzt, welche zugleich die zur Ver«
sieigerung bestimmten Weine nach dem Verhälmiß der Qual i tä t untersuchen, und in Gegen-
wart der anwesenden Käufer nach einem zur Zeit der Versteigerung bestehenden Mittelkreis
ganz unparteyisch schätzen wird. Nachdem der Verkäufer und Eigenthümer der Wei ln nicht
gesonnen ist , verstellte, eigen? Licitanten, um die von weiteres entfernte« Oertern ankom-
menden Kauflustigen zu steifern, heimlich j>, seinem Nahmen aufzustellen, sondern gewiß
alle dergleichen Unfuge beseitigen w i rd , »0 verspricht mou sich auch von Seite der kauflustigen
Partheyen, daß auch sie die redliche Handlung des Verkäufers berücksichtigen, uid alle Be -
vortbciliingen, und unerlaubte drückende Einverständnisse unterlassen werden; sollte aber d«ch
wider Vermuthung so ein Fall eintreten, und eine der Versteigerung widrige Handlung un<
ttr denenselben cl'.deckr werden, so würde die V-rsteigerung auf der Steäe aufgehoben werden.
Wei l der Wein ächt, unverfälscht, und von so einer Quali tät ist, daß ein beträchtlicher
Thei l , wie gewöhnlich ntckt zu trinke,), sondern vielmehr als Medizin und Magenstärkung,
zu n?5men ist, so we^en alle jeli?, welche von diesem Gesundheitswein etwas z» erhalten
wünschlen, zu dieser V?rste«qenlng zn erscheinen, aus das höflichste vorgeladen.

Herrschaft Ebcnsfcld bey Petlau den 12. Dezember l Z ' F .

B e k a n n t m a c h u n g .
Fur Kausteuts und Fabrikanten erscheint seit 1794. bis jetzt die

Al lgemeine H a n d l u n g s - Z e i t u n g .
Diese Zeitschrift enthält aile Waarenprei'se und ihre Veränderungen von den borzügliH«

sien Handelsplätzen sowohl vo„ Deutschland, Frankreich, I t a l i e n , England, Rußland, Schwe-
t x n , Dännemark :c., dle G e l d »und W echse l k u r s e , F r a ch te n , W a a r e n - V e r «
k a u f e und dergleichen. Es werde« darin alle de» Handel betreffende V e r o r d n u n g ? «
und Vorfalle, alle Zo l l -Mau th -und Postvcrordnungen, N e c h t s f ä l l e , und ihre E n t s c h e i -
d u n g e n , G u t a c h t e n , H a n d e l s b e r i c h t e ans allen Ländern , B a n ke r 0 t t e, F i r-
m e n > V e r a n d e r u n g e n und die A d d r e s s e n neuentstaiidener Handl»ng<n mitgethetlt.

Auch enthält dieselbe alle neuen E r f i n d u n g e n und E n t d e c k u n g e n welche auf
Fabriken :c. Bezichung habe".

Mon kann d.e Hündl l in^ - Zeitung für ' 8 ' 6 in jedem Postamte oder in jeder Pvsi«
«mts.Zeitungs'Erpedlt ion bestellen, und erthäll sie dan>' wöchentlich fünfmahl Franco.

Die K ö u i g l . V a i e r ische O b e r . P o s t a m t s . Z e i t u n g s> E f f t e d i t i o n i n
Nürnberg hct dle Haupsspedii-ion, und liefert posttäglich dieselbe zu zwölf Gulden rhein. oder
6 Thaler l6 gr. säch.sch jährlich an andern Postämter.

Die Postamts-Zeltungh. Expedition in Laibach liefert dieselbe posttäglich zu 9 fi Zo kr.
den halben Jahrgang. ^

N a c h r i c h t . (2)
Unterzeichneter hat die Ehre dem Publikum bekannt ;n machen, daß

er in seiner Wohnung beym wilden Mann im 3. Stock rückwärts, ein-n
sehr ansehnlichen Vorrath Manns- und Frauenzimmer - Masken - Kinder,
M iterlichstm Geschmacke, auszuleihen habe. , ^ . „



^ ^ M Weinbatz. Pacht «'Verstelgerung. s^)
^ ^ M .. Den ' 5 . b M . wirb zu Fi^me in dein dortigen :N^istratlich?n Nathssaile, die P^.t-

des Weindah . Gefäls der Gememdcn <jelstr^ und ^iopa,. öffentlich verste^^t u,!t> den
^WMMelstb iethcnden auf ein ^ i h r überlassen werden, woul d'.e Pachtl'ist^qen biemit eingeladen
^ werden. Von der k. k. prov. Baocal »)lbmilnn>^'on ?a:l"i i> ' ' ' - ^^?!^'« '^.^
M , V e r l a u t b a r u n g . <3>
M Vom Bezirksgerichte Weißenft-s wird hiemit b5kü'!',u gemacht: Es sey a^if Anüick?!,
M des Simons Erlack, in d-e Feilbttthung der dem Tho-n^, Meschlck g^or igcü, zu Nass.-b^ch
M H . Z. Zc, gelegenen, der Herrschaft Neißei'fels Urb^rtz-.ahl Z87 zmsdaren, in Halbhube he-
^ » siehende« Realitäten, im Erccusionswe^e qcw:lliget wo^de»,.
» Da nun h°ezl, drcn Termine, und ;w«r für dcn ersten der ,c>. ^.Iner, fus den zwenten
M der »2. Februar, und für den dritten der ,4. März i Z l 6 mit dem Bcyktze bestimmt wor.
W " den, d.,tz, wenn dlese Ncalltären weder bey dem erssen, noch bey dcm z,^c^e>, Termiize um >
M die Sckätzunq oder darüber an Mann qebrschr werde» könnlen, solche bey d?r dritten auch
M unter der Schätzunq, in so wkit die daraus versicherte^ Pfandsäubigel- mis dem K.i,'fschilllnge
M gedcckt waren, verkauft werden würden; so l,a5?n alle dleje«ngen, welche diese Rc.,ltl.lte„ ,
M gegen bare Bezahlllnq an slck zu bringen gedenken, an erwähnten T a ^ n Vormittags 10 Uhr
M in der Wokmuna. H. Z. .50 zi, Ratjchach zu erscheinen, und ihre Anböthe z« Protokoll zu ae«
^ M ben. Kronau den 24. Noveülber i8»5.
W V e r l a u t b a r u n g . (,^
W - Vom Bezirksgericht? Weißenfels wird hiemit bekannt gemacht: Es sey aus Ansuchen
W des Jakob Pessiack, Neberhabers des väterl. Anton Pess,a<klsch?n Vcrmögeiib, in tie Feil-
W bietbung des dem Thomas Zupvan, als Ucberbader feq värerl. Anton Slippanischen 2,er-
M . mög?ns,zn Bach gehörigen, auf .39a fl. D. W- gerichtlich gefchätzteu Ackers/ jammt ankleben-
W den 3ia,ne, 8H 8 i e ä n e ^ m , im Erccutionswege gewilliget worden.
^ M Da nun hiezu drey Termine, und zwar für den ersten der 8 Ianer , für den zweyten

der 9. Februar, und für den dritten der 12. März iZ t6 mit dem Beysatze bestimmt wor-
ten/ daß, wenn dieser Acker und R a i n , weder bey dem ersten, noch bey dem zweyten Tere ^
mine um die Sckatzung oder darüber an Mann gebracht werden könnte, selbe bey der dritten ^

W , auch unter der Schätzung, in so weit die darauf versickerten Pfandgläubiger, mit dem Kauf- ^
« schillinge gedeckt waren, verkauft werden würde; so haben alle diejenigen, welche diesen Acker

und R a i n , gegen bare Bezahlung, an slck zu bringen gedenken, an gedachten Tagen Vor-
W mittags um io Uhr auf dem Amthause Aßling zu erscheinen, und ihre Anböthe zu Proto-
W toll zu geben. Kronau den 9. November »815.

W V 0 r l a d u n g s e d i c t. (3) i
M Vo' i dem Bezirksgerichte der Staatsherrfchaft Sittich des Neustadtler Kreises in Krnin, !
W wird aas Ansuchen der, nebst zwey unmündigen Kindern, treulos rückgelassenen Anna Urbitsch/ !
W gebornel» Markovitsch, ihr seit 6 Jahren abwesender, und unwissend wo befindlicher Ehemann
M Michael «.bitsch, vu lßo Kopun, dießherrscküftlicher Unterthan und Besitzer einer ganzen
M fuß Rectift. ^ r o . 7» zu Vier l»?s Hausamtes liegenden Vauershube mit dem Beysatze vor-
M gelade», und binnen einem Jahre von heute an gerechnet, rückzukehren aufgefordert, als
» »idrigens sich derselbe durch diese A^sserachtlafsung denen gemeinschaftlich mit der^Anna Nr-
W ^ liu'ch/ und dem aliigestellten Curator getroffen werdenden Anordnungen gutwillig fügen, uud
« t ^ hiediil'ch allenfalls für ihn entsteben mögenden üblen Folgen sebst zuschreiben müsse.
W ' ' " ^czirfsikricht der Staateherrschaft Sitt ich am 30. December '8».?. ^
M . Kalesch zu verkarstn. (^)
« ^ E in viersitziges Kalesch mir einem eigenen Vorbei dach und Schwanenhälsen, ist um einen
» ^ Wi,,e/ i Psels z« verkaufen, un> das Nähere im Zeitungs - Comtoir zu erfraaen. ^

W , Fortepiano, und Guitarre zu verkaufen. (?)
W Hier i« ber Stadt in dem Hause Nro. >6 ln dem zweyten Stocke, ist je^e Stunde
^ herkäusiich em gut ronditionirtes, gleich brauchbares Fortepiano/ uud eine wohltönige G " ^
^ ^ ^ ^ i a r z e , iencs für 4^ fi.und diese für iZ fl. alleb vhne Abzug. ,



Küchen - und B lumen - Saamett - Verzeichnis,
welche bey Unterzeichneten um nachstehende Preise zu haben sind:

kr
' Englischer ftüh Caulifior . i fi. — » Großer Apfel-Zel ler . . . < ! -
l Ircilie.uscher Caullsiorbesonders l fi. 24 1 Rapunzel, oder Schunkenzeller . »o

.— , Holländisch Pastin«k . . . . '^
' Frühes Ste inkopf -Kraut . ' - 'Z » Großer P o r i . . . . . . . »5
' Großes weisses spät Kopskraut ' ' 2 » Großer W ü r z e n - P e t e r M . . . "

' Weiße kleinkräutiZe früh Kohlrabi. ,2 , Früh May-3 tuben bester A r t . «e
^ Weiße späte qroße ftüh Kohlrabi. ,2 » Roth? Holländische Garten »Earollen !H
« Blaue früh Kohlrabi . . . . »2 , Rund« rothe THrk:sche Nohnen,ftübe, 8
» Blaue späte Koblrabi . . . . 12 » Dunkelrothe lange Rohnen . . 6
i E r d , ober Boden-Kohlrabi . . i o « » ^ . ^

» Rundblsttriger großer Spinat « 4
» Frühester kleiner qruier Kopfkohl. 12 , selber Nango ld , Sommerspinat. 3
» «Sommer-oder M t t t e l - K o h l . ^ , Gelber Melde, Sommer -Sp ina t . 6
l Großer spät K o M k l . . . . »2 «..-«.
' Nledenänder Oprossenköhl . . ^2 l 8 Gattungen der besten früh Melonen 24
> Blaugeklausicr Winterköhl . . i o » 3 Gattungen der größten und besten

V'llonen . . . . . . . 24
, Kleinkräusige weiße Monatrett ig 12 l 6 Gattungen gewürzte grünfieischige
1 Ro;rnsarber besonders guter M o - Melonen . . . . . . . 30

natvemg . . . . . . . 12 i Wasser »Melonen 20
5 5etto langer zu »2 Zoll ietto /»F — .
« Vlolelt-o^?r qegen, l2Zol l detto i ' F l Besonders frühe Pariser-Umurken. ! 5
l Gelbcr runder vorzüglich guter M o . » Lange grüne, ooer OchlangenUmurken ,F

natrettig . . . . . . . »Z i Großer Ulmer Spargel »s^aam. lH
' Runder brauner Sommer .Re t t i g . »2 , B lau und grüne Arttschoken . . Za
» Runder großer schwarzesWinterrettig »2 Pfd. .

— 1 BreitschaaligeSchwertzucker«Erblen 36
, selber früh o p f - S a l a t . . 'H » Frühzeitige Ausleß Erbsen . . 24
» Großer gelber Bchmalzlopfsalat . ^F 1 Grüne hochwachsende Auslcßerbsen. «4
i Brauner besonders guler Dauer- - "

kovf Salär »8 , » Gelblichte frühe Zwerg-Fisolen . «a
l Grüner besonders guter für den » Weiße l,ohe Schwert - Flsolen . 20

Sommer . . . . . . . »8 ' Kirsch-Fisolen, mit mürber Schaale 2a
, Kroßer gelber Schloß , Sa la t . »5 ' HochwachsendeRothblühend detto 20
, Gespränkler B u n d ' Sa la t . . »5 ' Hochwachsende weiße große derto 20
1 FemMaaster ^ n t i v i . . . . lH Loth. , "
» Vreirblattrtger / ^ n t i v i . . . ,2 » sruhe runde Paradies » Aepfel,

— —. ? o m c l Ä N i a u r . . . . . 2 4
» c i^koi i mit rochen Blättern . »5 » Gro^r langer Spanisch. Pfeffer . Z«
» ( . ' ^011 aewränkler . . . . '2 » Majoran ,36
» Felngc^ra"'I'r Garten , Kresse . 6 , Paßillcum großer 20
' Rncnlc i . oder Italiemlcke Kresse l2 > Salbey . . . ^
» Ord. Feld « Salats Mütlav.lz , Z » ^ordlkraut, ä u t m e i , ^ n o c k w . 6

zugleich sind:
?5 Sorten, der v«lNZ^z5 sinnen und ft.'ttnen Blum-n mit N a w e i , , unb icygfsctztfs War .
tung a z fi. 4o tr. 2« Sone l i , mit lchönea und wohlriechenden wlmncu, d ^ M zy e?«



sien Jahr blühen zu , ss. 30 kr. «2 pä^uetg, der 'seltensten Blumengewschse, schönen
nutzlichen Fruchte«/ und Kunst-Pflanzen » fl. 12 kr. zu kaben.

Die Saamen sind dießjährig (bis aus etwelche wenige) eigenhändig mit allen Fleiß
erzogen, und werden/weil auch zu mehrerer Sicherheit die Anbauzeit nöthigen Orts beyae.
setzt wird, um so gewlßer entsprechend werden. Die 2jährige ungünstige ^itteruna, wo
mehrere Saamenarten mißglückten, setzt mich in den Fall, die Pre.se mancher Süamcn.Art
für dieses Jahr noch nicht vermindern zu können.

F. M. Nied, Kunstqärtncr,
wohnhaft auf der Pollana, Nro. 6,1 im H. Stc.ve,

nächst dem Markt - platze.

M a s k e n . N a ch r i ch t. (Z)' ^
^ I m Nedouten » Hause sowohl, als im Theater. Gebäude, sind die neuesten̂  geschmackvoll'
sie» Maskenkleider um die billigst?!'. Preise zil habe». Die Charact^,.^ derft^en, so wie
die Preise sind in dem Ankleidungs» Ziemer zu ersehen. Eine sehr seine Larve aus der besten
Wiener Fabrik kostet 4« kr. Eine ordinaire 50 kr. und eine Hutlarve 15 kr. Alles ist so
«ingerichtet, daß Unterzeichneter eine gütige Abnahme hoffen darf. Zugleich biethet der-
felbe 509 Stück ordmaire Larven denen Ballgebern in kleinern Städten zum VtNauf dar. !
H>«s Dutzend kostet 3 fi. >

Nntettbänigster
Joseph Fajenz, Provinzial - Tanzlehrer, und

Theater . Illspector.
L o l t o z i e h u n g in Tr ie f t .

Den iZ. Iäner sind folgende fünf Zahlen gehobelt worden:
89 87 20 FZ 21

Die nächsten Ziehungen werden am 27.Iän. und 10 Februar in Triest gehallt werden

V erstorb en e in Laibach.
Den i li. Iäner i8l<5.

Andreas Wilcker, Arrestant, alt 4,5 Jahr, im Arresthaus Nro. 82.
Maria Sigmania, Arrestantinn, alt 20 Jahr, im Arresthaus Nro. 52.

Den 'Z. detto-
Dem Johann Gollob, Hausmeister, s Kind Franz, alt 2 Jahr, in der Herrngasse Nr. 2, t
Dem Peter Dolnitscher, Taglöhner, s. K. Antonia, alt 7 Täg, o-.zs der Pollana Nro. l« .

Den ,5. detto. M
H'err Ignatz Tantsther, Kanzley -'Praktikant, alt 24 Iak r , am. Plv.tz, Nro. Z. H

Marktpreise in Laibach den 53. Iäner 1316.

G e t r e ^ dp r W s Brod-und Fleischtaxe

^ ^ ^ Theu., Mitl «Mind. ^ ^ , ^ ^ Muß ^

Wienermetzen ^ ' ^ ' 3 i 6 . " " ^ »5^
!fi. Ikr.zfl j k r . l f l " P-! ^ < Q '

Waihen . . . 7 48 7l4» 7 20 lKundsemmel . . . — 2 2 ,
Kukuruz . - ! « - ' " ^ . dello . . . >- 4 ^ ,
Korn . . . H 54 5^40 5 Z2 , Laib Waitzmbrod. . 1 2 — s
O„sten 4 ->> ^- ' ^ello Schorschizentaig » 1 7 2 8
Hi,s , ". I I F 26 » » detto dello . . . 2, lv — ,2
Halden . . . 6 ^ 0 6 — ?H<>

^ « Hab« . . . l «!loi 2 - « , ! - ! t Psund slindsieisch. . l - I — l "> l 7l«



Ver lau tbarung .
^ o n dem ?. f. S iadt ' und kandrechte in .^rain wird über Anlangen des Johann v»n ^
Dcsselbrnnncrischen Konfüc'öglaubiger - Ausschusses, nahmentlich D r . Bernard Wol f , An-
dreas MaUttsch und Io t tph WuNchdauer, dann des diesfalligeu Massaoerwalters Georg
MnUe hiemit öffentlich b^annt gemacht: Dieses Gericht babe in die gebctcne wiederhol-
te öffentliche Fvilblethun^ der zu dieser Konkursmassa gehörigen, zu Getto n'ichst Laibach
lleaenden hammtlichen Haorlksgevaudc, sammt denen daselbst befindlichen tterätbkl^ften,
und Maschinen, so, wlc d,ese »ammtllchen < 'n, zx»^ in der hier beygcsi-hlossencn Veschrci-
bunq genau und umständlich geictnldcrt zu jedermani-ts Einsicht erscheinen, qcwilliaet, und
zu diesem Ei.de d«e ^e'I^'.'thnngs-Tag,atznng auf den i 8 . März 1816 V o r m i t t a g um ^
Ubr vor diesem Stadt -nnd Landrechte unter folgenden Vorsichten bestimmt; daß bey scl-
bcr dicse <ammlllchen l ? , a . nach Bcllcben der sich vorfindenden Kauflnniqen entweder
z^sa.umcn nm der an5 MetaUmunze rcduztrten Schatzungswerth von 2935l fl n ,s/ fr
odcr ab,^!'ond>rt dic Fabriksgcbaude allem, um 25«i2 fi. 13 3s/. f r . , dann die Maschi^
nc>^, und ^abriksicrät^schasten um ^33,^ fi. 5? is2 kr., und letztere nöthigen Fal'ls auch
Tbclllvctic onsqerufcn werden sollen, übrigens aber die öffentliche Feilbietbuna dieser
erst bemcldtcn Gegc.-stcmde unter ihrem Schatznngswcrtbc nur damahls S ta t t zu finden
babe, wenn die aus den 29. Iäner 1816 vorgeladenen diesfalligcn Konkurs-Gläubiger
sich nicht erklären würden, selbe selbst um den Schatznngswcrtb übcruehmcn zu woUcn,
zu welcher Fcilbietbnngs-Tagsatzung sohin die allfaUigen Kauflustigen mit der Bemer-
kung zu erscheinen vorgeladen werden, daß es selben srcy stel>c, die diesfa'.ligen Verkanfs-
bedingnisse entweder in der dießgerichtlichen Rcgistratnr, odcr adcr bel) dem Massaocr-
waltcr cinznschen. Laibach den 19. Dezember i ä i 5 .

B e s c h r e i b u n g
der«n der Sa3ocher oder sogenannten Saustroms- Komnnlnikations-Strasse, und

an dem Laibachstuß eine kleine halbe Stunde ausser der Hanptstadt Laibach lie-
genden v. Dessclbrunnerschen Tllchfabrike, und zwar von Seite ihrer Gebäude
und Plätze. Diese bestehen aus folgenden Abtheilungen:

itens. Aue einem Hauptwohngebaude, welches nebst dem ebenerdigen Geschoße noch
zwey Stockwerke enthält, 3^ Klafter lang, und 7 1,2 Klafterb^eit ist, milder Hanptfronte
gcacn dle oodcruhrte Kommerzialstrassc, an den übrigen 3 l e i t en aber gegen das ausge-
dehnte ebene Baufcld die freye Aussicht bcbauptct, und überhaupt wegen seiner etwas
erhöhten Lage jmvohl, als der modernen Banart sehr gut in die Augen fällt. Dar in
kommen in dem Stockwerk zu ebener Erde vor: ein geräumiger Thorweg, durch welchen
man bis zum Trcvpenvlatze vorfahren kann, 2 gemächliche, uud lichte steinerne Haupt-
treppen ,> mit 2 ahnlichen Vorsälen, einer geheimen Treppe in das erste Geschoß, ein
geräumig gewölbtes Portierzimmer, 3 gleichfalls gewölbte Keller; 6 lichte mit guten Ge-
wölben versehene mit Brettcrböden belegte Magazine', znsammen von 26 is3 Klafter
lange, und 3 is3 Klafter Brei te, deren eines geheitzct werden kann, 2 ebenfalls gewölbte,
«ben so geräumige als lichte Schreibzimmer mit Oefen, und eisenen Thor versehen, eine
ausgemahlte nnt Quattrstew gepflasterte Sakristey, endlich die durch alle Stockwerke, er-



^ M böhte, eingewölbt<', mit Architektur verzierte Hauskapelle von 6 is2 Klafter Länge, und «
^ M 3 i l3 Klafter Bre i te , in wekl^r si.l, ein Cbvr, eine kleine Kanzel, 6 Bethstüble von bar- 2
^ M tcm Holz , und ein marmorartig gipsirtcr Altar vorfindet. I m ersten Stockwerk 13 W
^ M Wohnzinmicr verschiedener Giö' Ie, mit vollkommener Konunnnikation unter einander, und U

wieder m i : mc^r^ren zur ei.!z-:ln?n Benutzung derselben dienenden E i n - u n d Ausgan-
gen; eine grosse, lichte, gcränn'i^c ganz eü'.gewölbte Küche mit einer ähnlichen Speise?
vorrachkannuer, und einem Knchcnzinnner. Die Zimmer besitzen durchgehend^ eine ane
gemessene Höbe, sind mit Smkaturen, mit Blumenzügen, verzierten Decken versehen, sind !
theils ausgemahlt, theils mit modernen Tapeten überzogen,« und /, der oordern Zimmer '
sind mit barquetirten Fußboden, 2 hingegen mit marmorartig geschliffenen Terraza auf
italienische Ar t belegt. Die Doppelthüren so wie die Fenster dnrchge^cllds mit Ochlfarbe
angestrichen, und mit modernen Beschläge versehen. Die darin befindlichen Oefen weiß
g lasir t , und über geschliffenen, gypscnen Platten auf metallenen Füssen rubend, die rück-
wartigen sieben Zimmer werden hingegen nur durch grüne glasirte aus messingenen Füs-
sen siebende Oefen beheitzet. I m 2. Stockwerke, nebst 2 großen lichten Arbeitssalen von
20 Klafter Lange, und 3 Klafter Bre i te , noch 2 Küchen, und 7 Zimmer, welche ebenfalls
siükaturt, mitKretterbödcn belegt sind, undourchgchends goheitztwerden können. Nebri-

«gens ist dieses Gebäude mit Ziegeln in Doppcl eingedecket, mit 2 Wctterableitern, und D
^ M tbeils kupfernen, theils blechenen Dacbtraufriunen, dann einem in der vordern Fronte D
^ W angebrachten richtigen Uhrwerke vcrsebcn, gcniesset durch die gleich beym Tborweg ange« U
^ W brachte Wasserleitung eine eben so große Gemächlichkeit, als es wegen seiner massiven H
^ W B a u a r t , wegen der Entfernung von andern Häusern, nnd der indem ebenerdigen Stock- V

werke angebrachten ciscncn Fensiergittcr, uud festcu Thüren, eine für jeden Käufer an- I
^ W ständige und sichere Wohnung darbiethet. H
^ M 2:c.:s. I ndem sogenannten nen^n Fabrikgebäude von 20 Klafter Länge, 6 Klafter ^
^ M Brc i t c , mit einem unterirdischen gewölbten großen Keller, einer gcraumigen'Holzlege, ei-

ner gewölbten Wagenremisc, einem ähnlichen Pfordstall auf 10 Pferde, einer Pferd^eug-
tammcr, einem beitzbaren StaUzimincr, und einem Vorsaale mit der darin befindlichen
Treppe, dann im obern Stockwerke 2 große 17 2s3 Klastcr lange mit i5 großen vicr-
si.liclichten Fenstern erlenchtctc, r.ut 2 Oefen vcrscbcne stnkaturte Arbcitssäle. Diebes Ge-
bände ist ebenfalls mi t Ziegeln eingedeckt, und zu ebener Erde mit eisenen Fcnstergittcrn
versichert.

3tcns. I n einer rückwärts dieses Gebäudes befindlichen Wagenschupfe, welche auf
8 gemauerten Pfeilern ruhet, dazwischen mit Bretteru verschlagen, und mit Schindeln ein-
gcdcckt ist.

/,tens., I n der sogenannten Winterrehm,' einem ganz gemauerten ebenerdigen mit
Schindeln eingedeckten Gebäude von 12 Klafter Lange, und 7 is2 Klafter Breite mit 6
zwc^ftüglichten Fenstern, und 2 großen Kachelöfen.

5tcns. I n der Wohnung 0c,l Fabrik .-Zimmermanns, welche mit Ziegeln eingedeckt ist,
imd aus einem keinen Wohnzimmer, Vor iaa l , Küche, und einer Gchnpfe bestehet.

6tcns. I n dem Nieb- und Ranchmaschi.isgcbäudc, welches vou Holz auf gemauerten
Unterlagen gcbauet, und mit Schindeln eingedeckt i,^.

^ M 7tens. I n der alten Walk - und Schneidmaschine, einem ebenfalls hölzernen mi t
Sckindcln gedeckten Häuschen von 8 Klafter Lange und 4 Klafter Breite, mit einem Vorhaus/
Küche, und einem Wohnzimmer.

«tens. I n dem Gebäude für die Tuckpresse, ;war ganz gemauert, aber mit Schin-
d^ln eingedecket, worin nebst der Abtheilung für die Tuchpresse noch ein beheitzbares
Wobnzimmcr angebracht ist.

9tens. I n dcr Iärberen, welche 11 l,s2 Klafter lang, 3 is2 Klafter b re i t , ebenfalls



gssnz gemauert, «nb mit Sckindcsn «-in^dcckt ist, nebst der Abweisung kur die Färberey,
noch zu ebener Erde in einem Wohnzunnicr, und im obcrn Stockwerke aus einem gros-
sen Wohnzimmer für die Tuchscheerercy bestehet.

iclens. I n dem alten Fudriksgebäude, welches ganz gemauert, mit Ziegeln einge-
deckt, 28 ;s2 Klafter lang, 5 is2 Klafter breit, theils 3 , theils 2 Stockwerke boch ist, u^V
folgende Pieren enthält: Zu ebener Erde ein mit Ziegeln gepflastertes Zimmer, eine ge-
wölbte Küche, 2 ungewölbte Keller, welche mit Aefen versehe, sind, und d.aher auch als
Zimmer benutzet ivcrden rönnen, ein Vorsaal nnt der T-cppe in die ober.l Stockwerke,
ein großes, ganz gewölbtes Tuchmagazin, 2 weiter gewölbt Mtbeilmlgeii für die Kamm-
Maschine, und die Walk, daun elnen zweyten Vorplatz ftir die zweyte Treppe. I m ite»
Stockwerke aus 4 geräumigen Wohnzimmern, und enlem »9 Klafter langen Wöberzimmer,
mi t 19 Fenstern, und 2 großen Oefen, im 2ten Gwckwcrkc ebenfalls ans 4 Wohnzim-
mern, und auf dem mtt Ziegeln gepflasterten Dachboden, aus 4 mit Brettern verschla-
aencu Wollkammern.

i i tens. I n der ebeilfaUs ganz gemauerten mi t Ziegeln gedeckten i5 Klafter langen,
^ Klafter breiten Werkvcrwalterswobnung, mi t 2 unterirrdischen gewölbten Kellern, zu
ebener Erde mit einem Vorhaus und Treppe mit 2 gewölbten Behältnissen, eine gleiche
Küche, und Speisekammer, welch' alles mit eisencn Fenstergittcrn versichert ist 5 dann
im obern Stockwerke mit 4 lichten, ganz bewohnbaren Zimmern

Zu diesen Gebäude» geboret noch das über dcu Laibachssnß geschlagene
62 Klafter lange Wehr, uud das damit verbundene Gefluder, mit welchem das Wasser
auf das Fabrikswerk geleitet w i r d , ein auf 3 Jochen ruhender Fußsteig über den M ü h l -
graben auf die jenseitige Insel von i36 Quadratklaftcr, einen Kücbengarten von 207
Klafter mit einem Sommcrhäuschen, welcher einerseits mit einer Mauer , andrerseits
mit hölzernen Planken eingefangeu ist; ein kleines Obstgartchen von 3o Quadratklafter,
zwey unbebautc Grundfleckk von 160 Ouadratklaftern, beyderseits des Hauptwohngcban-
dcs; der Vorplatz vor dem Hauptgebäude von 1020 Q . K l . , welcher durck gemauerte
M i l e r , und dazwiscken angebrachtes Lattenwerk verschlossen ist. Ein weiterer Orundfleck
kii'tcr der Winterrebm ron 200 O . K l . , endlich die sogenannte Sommerrekm von 674
Q . Klafter, welche an der Strassenseite durch eine mit Ziegel eingedeckte Mauer , und auf
der entgegengesetzten Seite durch das Mühlgerinne begränzet wl rd .

Die-so eben beschriebenen Gebäude, und Plätze sind zur Einrichtung welch' im-
mer einer Fabrik geeignet; denn fast daran fiießt der immer wasserreiche, zum Be-
treiben aller auch der stärksten Wasserwerks hinreichend starke Laibachfiuß. Nicht minder
verdient die Lage des gan;en Werkes die Aufmerksamkeit des Spekulanten. Das Werk
ist nur eine Stunde von dem schiffbaren Saustrom, nur eine kleine halbe Spunde vo«
der Hauptstadt Laioach , nnd nur i5 Meilen von Trieft ans der ebenen Kommer^ialstrasse
zwischen dem Saustrom? und Laibach gelegen, welches bey Beziehung von allerley Pro-
dukten aus dem anHränzenden Kroaten, und Ungarn mittels des Saustronu's, und we«
ge:' der Nabe des Sec^asens oyn Trieft ausserordentiicke Vortbcile gewahret.

Unter die vorzüglichen Maschinen , und Fabriksgcräthsckaften geboren, die ganze Walk-
maschine ans ^Löchern, und 2 Paar Hämmern, 8 Stück nochuuausgearbelteten Hämmern,
und 2,5 Stücken ganz neuen -<?cber,n, dann dem grossen Wallbaumund Wasserrad, mitvie«
lem Eisen beschlagen, nebst übriger Zugehör; nähmlich kupfernen Kessel, Wasserbodunge»
u. s. w . , drey neue und 4 alte Krampelmasckincn, mit Kartatschen überspannt, noch lD
guten Stand. — Eine Iarbholzschncidemascbine, nebst einen angebrachten großen Schlets-
stew. — Drey warme Tuchprcjfen, sammt Zugebör, bcstebend in 76 Stücken eisene»
Warniplatt?n, bey 6a Stücken Blechplatten, 2 großen ci''cncn Rosten, und 2 eisene»
Zct«rzangcn, nebst mehrern Tausenden Papicrspänen, Unterlagbretteln:c. — F.erner 2s



Glucke eisent Tuchscheeren, 6 gefutterte Scheertische, meürcre Kratz - und Tuchl'ävNen I n
^ ^ k He» Färbercy ben'nden sich: ein grosicr Kessel von Zinn^ .̂ 9^ Pf wägend, dann ss kupferne
^ ^ M eingemauerte Kesseln verschiedener Größe, 2 große ncuc kupferne Kippen , samnn Bodungs-
^ ^ M ^ec^eln, mehreren Bodungen, und andere Zugebör, dann Webcrftüblc mit Wirkzcu^'n und
^ « ^ Gckitzen versehen, mghrere Wölfe mit Eisen beschlagen zum Wollkämmen, derleyNößeln,
^ W HIUspinuräderu. s. w.

^^M .


